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Liebe Schwestern,

ich grüße euch alle im Namen Jesus, unserem Herrn und unserem Retter. Unser Thema dieses Jahr zum internationalen Tag der adventistischen Frau ist, "Liebe verändert alles ". Wir als Christen wissen, daß dies für die Liebe Gottes zutrifft, hat diese Liebe doch unser Leben spürbar verändert.  

Eine der Eigenschaften Gottes ist Liebe. Gott ist Liebe. Liebe ist, was Gott ist, und wenn wir Ihn in unser Leben einladen, wird Seine Liebe die unsrige werden.   

Es gibt zwei große Lehren über diese Liebe, die ein jeder von uns lernen und leben sollte. Die erste ist, dass dieser Gott uns so sehr liebt, dass Er Seinen Sohn sandte, Jesus Christus, um mit seinem Tod, uns vor dem Todesgriff der Sünde bewahren kann (John 3:16). Die zweite steht in 1 Johannes 4:11, und erinnert uns: "wenn Gott uns so sehr liebte, so sollen auch wir einander lieben.“ Ist das Liebe?
Die Unterlagen wurden vorbereitet von Carla Baker, der Leiterin der Abteilung „Frauen“ der nordamerikanischen Division. Werde reich gesegnet dadurch und noch mehr als das, bleibe in der Liebe Gottes, meine liebe Schwester; und sei motiviert, diese Liebe mit allen zu teilen, denen du begegnest, ob christlich, nicht-christlich, ob reich oder arm, denn alle gehören zur Familie Gottes.   
Wir von der Abteilung Frauen der Generalkonferenz möchten eine jede von euch herausfordern, das Sabbat-Morgen Programm zu genießen, das bereit gestellt wurde, aber am Sabbat-Nachmittag geht in eure Umgebung und bringt die Liebe Gottes zu den Bedürftigen und teilt sie mit ihnen, ob im Krankenhaus, Altersheim, Frauenhaus, im Kinderheim oder sogar von Tür zu Tür in deinem Umfeld. Du bist Gottes Hände, Gottes Füße, und Gottes Berührungen in Liebe zu einer Welt voller Bedürfnisse.  
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In Liebe und Freude

Heather-Dawn Small
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Über die Autorin
Carla Baker ist die Leiterin der Abteilung Frauen der nordamerikanischen Division. Sie diente vorher 11 Jahre als Leiterin der Abteilung Frauen im Südwest Verband und war auch eine Leiterin der Abteilung Frauen in ihrer lokalen Gemeinde. Sie fing ihre Karriere in unserer Gemeinschaft als Lehrerin an und diente auch als administrative Assistentin, Redakteurin und Werbe-Managerin einer Verbands-Zeitschrift.  

Seit 1990 ist sie eine eingesegnete Gemeindeälteste und dient in ihrer Heimatgemeinde in Maryland.  

Ihre besonderen Interessen in der Abteilung Frauen schließen die Rückgewinnung inaktiver Mitglieder ein, den Dienst an Teenagern, aber auch die Ausbildung zur Verhütung von Gewalt. Ihre grosse Leidenschaft ist es, Frauen in ihrem Dienst für den Herrn  zu befähigen.
Ganz besonders liebt es Carla zu reisen und zu lesen, zu kochen und zu spazieren, und viel Zeit mit ihren Enkelkindern zu verbringen.
Beteiligte Divisionen  

    - Südafrika-Indischer Ozean Division
    - Südasien Division 
 

Südafrika-Indischer Ozean Division  

Caroline Chola, Leiterin der Abteilung Frauen
Territorium: Angola, Botswana, Komoren, Lesotho, Madagaskar, Malawi, Mauritius, Mosambik, Namibia, La Réunion, Sao Tome und Principe, Seychellen, Südafrika, Swasiland, Sambia, Simbabwe, und Ascension, St. Helena, und Tristan da Cunha Inseln; eingeschlossen sind der Südafrika, Sambia, und Simbabwe Verband; und die Angola, Botswana, Indische Ozean, Malawi, und Mosambik Mission.  

Die Südafrika-Indischer Ozean Division hat drei Hauptziele:    

1. Fördern - unser Ziel ist, alle Frauen in unseren Gemeinden durch Kongresse, Wochenenden, Bibel-Studien, Gebetsfrühstück und Gebetswoche zu fördern. Wir glauben, dass, sobald unsere Frauen gefördert werden und geistlich wachsen, sie Werkzeuge in Gottes Hand werden.   

Unsere jungen Frauen erreichen - Unsere Division hat entschieden, dass in den nächsten fünf Jahren der Schwerpunkt auf das Erreichen unserer jungen Frauen gelegt werden soll. Wir glauben, daß sie die Zukunft unserer Gemeinde sind, und so die Zukunft der Abteilung Frauen sein werden. Wir würden gerne auf ihre Bedürfnisse eingehen, sie fördern und sie dort abholen, wo sie sich befinden.   

 2. Empowerment (Befähigung) –in unserer Division zeigte es sich als ein Segen, dass jetzt unsere Frauen Führungsaufgaben in der Gemeinde aufnehmen können, ohne sich unzulänglich zu fühlen. Das GCWM Leadership Training, Stufe 1-4, ist jetzt überall in unserer Division durchgeführt worden. Dies hat unsere Frauen selbstsicher gemacht, wenn sie die Leitung übernehmen, weil sie sich jetzt fähig fühlen und den Zweck ihrer geistigen Gaben sehen. Die meisten von ihnen können Gottes Botschaft in ihrem Umfeld nun unterrichten und verbreiten.    
3. Outreach (Evangelisation) - Dies geschieht durch Evangelisationen und Gemeindeprojekte, welche die sechs kritischen Bereiche ansprechen. Unsere Division hat das Jahr 2011 als das Jahr der Evangelisations-Explosion erklärt und 25% der Mitgliedschaft jeder Gemeinde wird als Evangelisten registriert.  Weil Statistiken zeigen, dass 70% unserer Gemeindeglieder Frauen sind, sehen wir viele Frauen, die in diesen Events aktiv beteiligt sein werden. 
Andererseits machen unsere Frauen in vielen Projekten mit, wie Tagesstätten, Alphabetisierungs-Klubs und Waisenhäuser für HIV/AIDS Kinder, und in der Verhütungs-Kampagne gegen Gewalt durch das enditnow-Projekt.  

Obwohl die Abteilung „Frauen“ in unserer Division auf einen scharfen Widerstand stiess (wir haben noch immer starken Gegenwind!), zeigen die Aktivitäten, dass nichts zwischen die Frauen und ihren Dienst am Herrn treten kann. Als Division haben wir uns entschieden, vorwärts zu gehen, um für den Herrn Heldentaten zu vollbringen.  

Deshalb bitten wir, dass ihr für Einheit unter den Frauen betet. Wir bitten, Gott möge den Frauen Stärke und Weisheit geben, um vorwärts zu drängen. Wir beten darum, dass unsere Frauen sich zu Gottes Ruf verpflichtet fühlen trotz der vielen Schwierigkeiten, denen sie begegnen werden.
Südasien Division  

Hepzibah Kore, Leiterin der Abteilung Frauen
Territorium: Bhutan, Indien, die Malediven, und Nepal; eingeschlossen der Ostzentral-Indien, Nordost-Indien, Nordindien, Südzentral-Indien, Südost-Indien, Südwest Indien, und West-Indien  Verbandsektionen; das Andaman und Nicobar Insel Gebiet, und das Nepal Feld.    

Die bedeutendsten Religionen der Südasien Division sind:   
· Indien und Nepal - Hinduismus  

· Bhutan - Buddhismus  

· Die Malediven - Islam  
Obwohl Indien ein weltlicher Staat mit Religionsfreiheit ist - anders als in Nepal, Bhutan und den Malediven - wird die Verkündigung des Evangeliums eine immer grössere Herausforderung. In den Malediven ist das  öffentliche Ausüben irgendeiner anderen Religion als der Islam verboten, so auch in Bhutan. In Nepal, auch wenn der Samstag der offizielle öffentliche Feiertag ist, wird das Predigen des WORTES eine auch immer grössere echte Herausforderung. Trotz dieser Herausforderungen benutzt Gott Seine Töchter, um Seine Liebe in deren eigenen Weise auszuüben und führt sie zum wunderbaren Licht.  

Die Alphabetisierung der Frauen ist das bedeutendste Projekt, das jetzt in Indien und Nepal vorangeht. Während wir nicht direkt das „Wort“ predigen können, haben die Aktivitäten, der Lebensstil, die Fürsorge der Frauen beim Starten des Projektes eine große Wirkung im Leben der Lernenden aller religiösen Gruppen, einschließlich Muslime und Christen. Mehrere neue Gemeinden konnten als Ergebnis dieses Projektes geschaffen werden. 

· Betet für die Geber und die Frauen, die das Projekt starten.  

· Betet, dass die Frauen vom Heiligen Geist ermächtigt werden und im Glauben vorangehen, um das Leben von denjenigen zu berühren, die Kontakt mit ihnen haben. 

· Betet für die Wiederbelebung und die geistliche Erneuerung jeder Frau und Gemeinde als ein Ganzes.    

· Betet für die Leiterinnen  der Abteilung Frauen auf allen Ebenen 
Liebe verändert alles
Predigt von Carla Baker
Schrifttext:  Römer 8:38-39  

"Denn ich bin ganz sicher: weder  Tod noch Leben, weder Engel noch Dämonen, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch irgendwelche Gewalten, weder Hohes noch Tiefes oder sonst irgendetwas können uns von Gottes Liebe trennen, die er uns in Jesus Christus, unserem Herrn, schenkt "!   

Alle Schrift-Texte, die angeführt werden, sind aus „Hoffnung für alle“, Version 2002, außer wenn etwas anderes angegeben wird.  

Einführung  

Heute Morgen werden wir eine Begebenheit betrachten, die vor langer Zeit im Dorf Bethanien geschah. Es ist eine Geschichte, die ihr vielleicht schon oft gehört habt, aber sie ist auch im 21. Jahrhundert bedeutungsvoll für uns. Etwas Tiefgehendes geschah an jenem Tag in Bethanien. Lukas erzählt die Geschichte in seinem Evangelium, Kapitel 10, Verse 38-42.   

Der Rahmen  

Es war als ob diese Nacht nie enden wollte. Warum? Ihr Verstand wirbelte tausend Kilometer pro Sekunde als sie im Geiste alles durchging, auf das sie sich für den folgenden Tag eingestellt hatte. Schließlich musste sie doch eingedöst sein, denn ihr Alarm, die kräftige Stimme des Hahns des Nachbarn, verkündete, dass es Zeit war, aufzustehen.  

Sie liess sich aus dem Bett gleiten und sank auf ihre Knie, sprach ein Gebet der Dankbarkeit und bat um Leitung in den Aktivitäten des Tages. Dann bereitete sie sich voller Energie und grosser Erwartung vor, den Tag gegenüber zu treten. Heute war ein besonderer Tag: Besuch sollte kommen.  

Ihre in der Nacht durchgegangenen Pläne trieben sie zur Handlung an. Sie wusste genau, was sie machen würde, und kannte die Reihenfolge, in der ihre Verantwortungen ausgeführt werden sollten. Um alles noch besser zu machen, hatte ihre Schwester Maria versprochen, ihr zu helfen.  

Wie ein Wirbelwind schalteten Marta und Maria in den höchsten Gang  - rüsten, schneiden, rühren, abschmecken - damit das Essen sicherlich geradezu perfekt sein würde. Denn diese Mahlzeit musste für einen König geeignet sein, weil Jesus und Seine Begleitung zum Abendessen kamen.  

"Sie sind hier"! rief ihr Bruder Lazarus. Warm begrüßte er die Gäste und war besorgt, dass sie sich bequem hinsetzen konnten.   

Es war aufregend, Jesus und Seine Jünger zu Besuch zu haben. Zweifellos bereitete es Jesus Vergnügen, in diesem Heim zu sein. Er hatte es schon früher besucht und es schien, als schätze Er die Bequemlichkeit und Gastfreundschaft dieses Hauses, aber auch Marthas Kochkunst. 
Adrenalin floss als Marta der Mahlzeit den letzten Schliff gab. Mit einem Lächeln der Zufriedenheit hob sie einen Korb auserlesener Früchte hoch und verkündete ihrer Schwester: "Wir sind bereit aufzutischen. Kannst du den nehmen...?" Ihre Worte verhallten in der Stille, denn sie bemerkte erst jetzt, dass Maria gar nicht mehr in der Küche war.
Ihr Lächeln schwand schnell, als sie murmelte: „Wo könnte sie bloss sein?“ Den Korb immer noch im Arm, eilte sie zu dem Zimmer, wo sich die Gäste niedergelassen hatten. Ihr Gesicht zeigte Schock, als ihr augenblicklich die Szene bewusst wurde. Maria war in dem Zimmer voller Männer, sass mitten vor Jesus, und sog jedes Seiner Wortes voll und ganz ein.  
Martas Schock verwandelte sich umgehend in Ärger. "Wie konnte sie nur"! Ihre Gedanken rasten nur so: "Meine Schwester macht sich billig. Es ist einfach nicht richtig. Einer Frau ist es verboten, in einem Zimmer mit Männern - außer ihrem Bruder oder ihrem Vater - zu sein. Und Maria hatte sich doch bereit erklärt, mir zu helfen, aber schau nur, wo sie sich nun hingepflanzt hat!“
Lukas 10:40 erzählt uns, was danach passierte: "Marta aber war unentwegt mit der Bewirtung ihrer Gäste beschäftigt. Schliesslich kam sie zu Jesus und fragte, ' Herr, siehst du nicht, dass meine Schwester mir die ganze Arbeit überlässt. Kannst du ihr nicht sagen, dass sie mir helfen soll?‘“ 
Wir könnten nun erwarten, dass Jesus antwortet und Martha für das bestätigt, was sie tat und Maria an ihre Verantwortungen erinnert. Jedoch jeder Anwesende musste über Seine Antwort verwundert sein, die in den Versen 41 und 42 zu lesen ist: "Doch Jesus antwortete ihr, ' Marta, Marta! Du bist um so vieles besorgt und machst dir viel Mühe. Nur eines aber ist wirklich wichtig und gut! Maria hat sich für dieses eine entschieden, und das kann ihr niemanden mehr nehmen.“ 
Lehren
Heute Morgen wollen wir ein wenig tiefer in diese Geschichte eintauchen und Lehren entdecken, die vielleicht noch versteckt sind; Lehren, die jedem von uns helfen werden, eine Beziehung zu Jesus aufzubauen und weiterhin unsere christliche Reise zu unternehmen. Wenn wir uns selbst betrachten und versuchen zu entdecken, wie viel von Marta in uns steckt, wollen wir auch zu verstehen suchen, wie weit Jesu Antwort an Marta für unser eigenes Leben gilt.    

Marta erlebte eine Zeit intensivstem Druck und Frustration. Es gab viel Arbeit zu tun und ein kleines Zeitfenster, in dem alles erledigt werden musste. Sie hatte Termine einzuhalten und Erwartungen zu erfüllen. Sie fühlte, dass sie hier und jetzt verzweifelt Hilfe brauchte. All dieser Druck trug zu ihrer Sorge bei.  

Und wie steht es mit unseren eigenen Erfahrungen? Hast du dich auch je in einer so gestressten Situation wie Marta befunden? Wurdest du mit deiner Arbeitslast zu Hause überwältigt, oder bei der Arbeit, in der Gemeinde, oder woanders? Andere sehen vielleicht die Last nicht, die du tragen musst, dir jedoch erscheint sie möglicherweise überwältigend, unausführbar. Du brauchst definitiv Hilfe, aber keine ist in Sicht.    

Wie frustrierend!? Wie viele Male hast du vor Gott geweint und dich gefragt, ob Er sich um dich sorgt, ob Er versteht? Wie oft hast du Ihm erzählt, wie Er dir helfen soll? Wie oft hast du auf Hilfe gewartet, jedoch am Ende des Tages fühltest du dich immer noch ganz allein, ohne jemand, der dir half, nicht einmal Gott?  

Marta musste ihrem Ruf gerecht werden. Sie war für ihre Fähigkeit bekannt, ihre Gäste gut zu bewirten, und sie wollte unbedingt diesen Status beibehalten. Als Marta Anerkennung für ihre Gabe der Gastfreundschaft bekam, baute dies ihre Selbstachtung auf. Sie fühlte sich geliebt und geschätzt wegen dem, was andere zu ihr und über sie sagten. Ihr Selbstwert hing davon ab, wie andere sie sahen, und was die anderen von ihr dachten. Wenn die Mahlzeit nicht pünktlich serviert würde, wenn das Essen nicht schmackhaft wäre, wenn ihr Heim nicht sauber und ordentlich wäre, glaubte Marta, es wäre eine direkte Spiegelung dessen, was sie selbst war. Dies war ein zu hoher Preis für Marta. Sie musste ihr Bild aufrechterhalten. Sie wollte nicht, dass andere weniger von ihr hielten.    

Wenn wir einen genaueren Blick auf diese Zielsetzung werfen, wird das Bild klarer - es drehte sich alles um Marta! Es ging um ihren Ruf, ihre Selbstachtung, ihr Wohlergehen, auf das sie sich konzentrierte. Sie war tatsächlich so sehr auf ihre eigenen Bedürfnisse ausgerichtet, dass sie es wagte, Jesus, Gottes Sohn, zu schelten. „Herr, stört es dich nicht?“ Als Nächstes forderte sie vom wundertuenden Retter, der mit nur einem Wort oder einem Gedanken ein ganzes Fest hätte ausrichten können: „Sage ihr, sie soll kommen und mir helfen.“ Dies war ein explosiver Moment!  

Findest du bei dir auch manchmal eine Einstellung wie Martas? Bist du von der Meinung anderer abhängig, damit du glauben kannst, du seist ein wertvoller Mensch? Bewertest du dich nach den Standards dieser Welt, basierend auf äusserliche Schönheit, Talent, Leistung, oder Status? Könntest du deshalb so sehr auf dich selbst konzentriert sein, dass du unfähig bist, das größere Bild zu sehen; dass du sogar in der eigentlichen Gegenwart Jesus in Frustration ausrufst: " Herr, siehst Du nicht, dass ich eine Christin bin? Stört es Dich nicht, dass ich überlastet bin für dich zu arbeiten?“ In anderen Worten: "Herr, wenn Du mich wirklich liebst, wenn Du wertschätzest, was ich tue, wenn Du mich erfolgreich sehen willst, sage Maria, sie solle mir helfen.“
Missverstandene Liebe!  

Martas Geschichte ist ein Beispiel davon, wie es möglich ist, Gottes Liebe mißzuverstehen. Es ist für Kinder normal, Liebe misszuverstehen. Sie messen Liebe allgemein nach dem, was ihnen gegeben wird. Fragt kleine Kinder, wie sie wissen, daß ihre Eltern sie lieben, und eine typische Antwort ist vielleicht: "Ich weiß, dass meine Mama mich liebt, weil sie mir eine neue Puppe gab“, oder " ich weiß, daß Vati mich liebt, weil er mir ein Fahrrad kaufte.“   

Missverstand Marta Jesu Liebe und Seine Mission, der Menschheit zu zeigen, wie Gott ist?: „Gott ist Liebe". Die Frage an uns heute ist, haben wir Gottes Liebe für uns als Individuen missverstanden? Sind wir - wie Marta es gewesen ist - ebenso kühn, Gott ausdrücklich zu sagen, wovon wir überzeugt sind, dass es für unsere Bedürfnisse oder unser Wohlergehen wesentlich ist? Und wenn Gott in Seiner Gnade unser Gebet nicht in der Art beantwortet, wie wir es wollen, fühlen wir uns, als ob Er sich nicht um uns kümmert?   

Schauen wir Jesu Antwort auf Martas Forderung an: "Marta, Marta! Du bist beunruhigt und wirst wegen so vielen Sachen umgetrieben, aber nur eine Sache ist notwendig. Maria hat das gewählt, was am besten ist, und es wird ihr nicht weggenommen werden.“ 

"Das 'eine Ding', das Marta brauchte, war ein stiller andächtiger Geist, eine tiefe Sorge um Kenntnis betreffend der Zukunft, des ewigen Lebens, und der Gnade, deren wir bedürfen, zu geistigem Wachstum. Sie brauchte weniger Sorge um die vergänglichen Dinge, jedoch mehr für jene Dinge, die ewig bestehen.“ (Conflict and Courage, p. 304)  (Eigenübersetzung)
Was bedeutet es, das zu wählen, was  „am besten" ist? Es bedeutet, daß wenn wir all unsere Möglichkeiten, das Beste zu wählen, anschauen, wir dann das Beste, das Ausgezeichnetste, das Größte, das Feinste, das Höchste, das Optimum wählen. Jesus lobte Maria dafür, dass sie das Ausgezeichnetste gewählt hatte, etwas von dauerhaftem Wert, etwas, das ihr nie weggenommen wird.  

Könnte es sein, dass Marias Wahl, zu Jesu Füßen zu sitzen und jedes Wort aufzunehmen, ein Zeichen war, dass sie verstand, dass es nicht um sie, nicht um ihr Benehmen, und nicht um ihre Selbstachtung ging? Maria verstand, dass es vor allem um Jesus ging. Sie erkannte und tauchte ein in Seine bedingungslose Liebe für sie.  

Wenn wir Seine bedingungslose Liebe für uns als Individuen verstehen, ist dies das Fundament, auf dem wir vollständige Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, und Treue - die Früchte des Geistes - erfahren können, die in Galater 5:22 aufgezählt werden.
Was ist bedingungslose Liebe? Wir halten die Liebe eines Elternteiles für sein Kind oft für ein schönes Beispiel bedingungsloser Liebe.  

Warren Buffett, amerikanischer Investor, Industrieller, und Philanthrop, ist einer der erfolgreichsten Investoren der Welt. Er wird stets unter den wohlhabendsten Leuten der Welt eingeordnet. In einem Interview mit der Zeitung „The Huffington Post“, 8. Juli 2010, wurde Buffett nach dem tiefgehendsten Rat gefragt, den er je bekommen habe. Er antwortete: 
"Die größte Lehre, die ich bekam, ist die Macht bedingungsloser Liebe. Wenn Sie diese Ihrem Kind bieten, sind Sie 90 Prozent des Weges schon gegangen. Wenn jeder Elternteil hier dies seinem Kind in jungen Jahren geben kann – wird dies aus ihm ein besserer Menschen werden lassen.“ 
Wenn menschliche Eltern erkennen, wie entscheidend es für unsere Kinder ist, bedingungslose Liebe zu geben, dann um wie viel mehr unser himmlischer Elternteil? In Gottes Liebesbrief an uns in 1. Johannes 4:10 steht geschrieben: "Wirkliche Liebe ist nicht unsere Liebe für Gott, sondern Seine Liebe für uns.“ 
Maria erhielt einen Einblick in diese grosse Wahrheit. Gottes Liebe für ein jedes von uns ist bedingungslos. Es ist für Gott unwichtig, wie wir aussehen, ob wir männlich sind, oder weiblich, Analphabet oder Professor, reich oder arm, wo wir herkommen, was für einen Lebensunterhalt wir verdienen, oder ob andere uns für "gut" oder "schlecht" halten. Er liebt ein jedes von uns bedingungslos. Er liebt eines nicht mehr als das andere. Jung, mittleres Alter oder alt, Anwalt oder Hausmeister, Christ, Moslem, oder Agnostiker, jedes von uns wird von Gott gleich geliebt: nämlich bedingungslos.   
Und die gute Nachricht ist, Er ist es, der uns zuerst liebt, gerade wie wir sind. Wenn wir diese Vorstellung wirklich verstehen, sind wir auf unserem Weg zu geistlichem Wachstum und gesunder Entwicklung. Wir werden, wie Maria es tat, liebend gerne Zeit mit Ihm verbringen.  

Weil Gott uns bedingungslos liebt, wird Er uns nie verlassen. Wie unsere Schriftlesung in Römer 8:38-39 sagt: "Denn ich bin ganz sicher: weder  Tod noch Leben, weder Engel noch Dämonen, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, noch irgendwelche Gewalten, weder Hohes noch Tiefes oder sonst irgendetwas können uns von Gottes Liebe trennen, die er uns in Jesus Christus, unserem Herrn, schenkt"!   
Aber noch hört Gottes bedingungslose Liebe dort nicht auf. In Jeremiah 29:11 gibt Er uns ein Versprechen: "Denn ich allein weiss, was ich mit euch vorhabe. Ich, der Herr, werde euch Frieden schenken und euch aus dem Leid befreien. Ich gebe euch wieder Zukunft und Hoffnung.“   
Freunde, was bedeutet diese bedingungslose Liebe für uns? Für Maria bedeutet es Würde, Wertgefühl, Annahme. Es bedeutet, dass du dich Seiner Liebe und seiner Annahme erfreuen kannst, ohne Rücksicht auf das, was du bist, wo du gewesen bist, was du gemacht hast. Er liebt dich gerade so, wie du bist. 

Was dann, ist unsere Antwort auf Seine Liebe?
Philipper 2:1 zeigt uns, dass wir sogar in unserer Antwort auf Seine Liebe Seine volle Unterstützung haben: "Ihr ermutigt euch als Christen gegenseitig und seid zu liebevollem Trost bereit. Man spürt bei euch etwas von der Gemeinschaft, die der Geist Gott bewirkt, und herzliche mitfühlende Liebe verbindet euch."
Nun denn, wenn wir auf Gottes Liebe antworten, indem wir Ihn im Gegenzug lieben, verändert Sein Geist auch unsere Herzen zu anderen. Wir werden mit allen um uns viel liebevoller sein, obwohl sie vielleicht noch die gleichen ärgerlichen Gewohnheiten haben oder dieselben unerfreulichen Persönlichkeiten sind. Liebe erzeugt Liebe. Gott liebt uns, wie wir sind und ermöglicht uns damit, andere zu lieben, so wie sie sind.    

Wenn wir Gottes bedingungslose Liebe für ein jedes von uns erkennen, und wie wertvoll wir für Ihn sind, werden wir im Gegenzug dann auch Liebe, Respekt, Wertschätzung, und Schutz jedem Menschen in unserem Einflußgebiet entgegenbringen. Wir werden Gott bitten, Vorurteile, Hass, und Ärger aus unseren eigenen Herzen zu nehmen. Wir werden jedes Kind, jeden Teenager, jungen Erwachsenen, Frau oder Mann mit der gleichen Würde, Liebe und Respekt behandeln, wie wir es für uns auch möchten. Wir werden Toleranz und Annahme ausleben.  

Marta 's Selbstwert schien darauf gegründet zu sein, was andere von ihr dachten. Aber einen gesunden Selbstwert gewinnen wir nur, wenn wir verstehen, wie kostbar wir vor Gott sind. Er wäre gestorben, wenn du das einzige Wesen gewesen wärst, um Sein Geschenk der Rettung anzunehmen. Das macht dich sehr speziell. Wenn wir diese ewige Wahrheit verinnerlichen,- dass, obwohl wir sündhaft und unwürdig sind, Jesus auch für uns starb, - wird es nicht nur die Art und Weise, wie wir uns selbst ansehen verändern, sondern auch, wie wir andere sehen - und wie wir sie behandeln.   
Römer 13:9-10 erinnert daran: "Die Gebote: ‚Du sollst nicht ehebrechen, du sollt nicht töten, du sollst nicht stehlen, begehre nicht, was anderen gehört‘ und alle anderen Gebote lassen sich in einem Satz zusammenfassen: ‚Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Denn wer seinen Mitmenschen liebt, tut ihm nichts Böses. So wird durch die Liebe das ganze Gesetz erfüllt."  

1. Johannes 5:1 verstärkt diese Vorstellung: "Wer glaubt, dass Jesus der von Gott versprochene Retter ist, der ist ein Kind Gottes. Kinder aber, die ihren Vater lieben, die lieben auch ihre Brüder und Schwestern.“
Wenn wir, wie Maria, anfangen, das volle Ausmass Seiner bedingungslosen Liebe zu verstehen, dann werden wir andere respektieren, lieben und umsorgen. Wir werden alles in unserer Macht tun, um Gewalt, Beschimpfung und Hass gegen Kinder Gottes zu beenden. Liebe wird das führende Licht sein, die Regel, bei der wir leben. Wir werden unsere Brüder oder unsere Schwestern, unsere  Familienmitglieder, nicht verletzen, auch nicht unsern Nachbar – weder durch Klatsch noch durch irgendeine andere Art und Weise. Stattdessen werden wir jede Person lieben, wie wir geliebt werden wollen. Wir werden die Unterschiede jeder Person respektieren und werden vom Beurteilen ihrer Motive und Handlungen absehen. Wir werden ein lebendiges Beispiel von Gottes Liebe sein, weil dies unser einziges Ziel sein wird: Gott zu dienen durch das Widerspiegeln Seiner Liebe, überall und ohne Rücksicht auf Geschlecht, Rasse, pädagogischem oder wirtschaftlichem Status. 

Wenn dies wie mehr als das Menschenmögliche klingt, erinnern wir uns an das Versprechen, dass wir schon zuvor in Philipper 2:1 lasen: es ist der Heilige Geist, der uns eint und uns dazu bringt, uns um andere zu kümmern. Dadurch, dass Er uns zuerst liebt, erlauben wir Ihm, unsere Herzenseinstellung zu anderen zu verändern.  

Ebenso wie Er Maria willkommen hiess, lädt Jesus ein jedes von uns ein, das Beste zu wählen und dies zur Priorität zu machen: mit offenem Herzen zu Seinen Füßen zu sitzen, und jeden Tag Sein Wort zu studieren.  

Seine Arme sind weit offen und bereit mit der Einladung, Ihn in ehrfürchtigem Gebet anzubeten. Er fleht uns an, unseren Herzen zu erlauben, von Seinem Heiligen Geist bereit gemacht zu werden, Seine bedingungslose Liebe zu empfangen und wirklich zu verstehen. Dann werden wir so mit Seinem Geist erfüllt werden, dass nichts uns vom Widerspiegeln dieser Liebe abhalten kann.  

Wirst du Seine Einladung annehmen? Wirst du heute, wie Maria, mit mir die beste Wahl treffen,  in Verehrung und Lob zu Seinen Füßen zu sitzen. Wenn das dein Wunsch ist, dann erhebe dich!
Gebet:    
Vater, hier sind Deine Kinder. Wir haben viel Verantwortung und grosse Sorgen. Wir fühlen uns oft verstört. Wir arbeiten sehr gerne mit Dir, andere zu segnen und unsere täglichen Aufgaben zu erldigen als wären sie für Dich. Aber manchmal sind wir, wie Marta, überwältigt. Wir beten um die Gegenwart Deines Heiligen Geistes in unserem Leben. Wir beten um Deine Stärke und den Mut, unsere  Aufgaben auszuführen und jeden Tag zu Deinen Füßen zu sitzen. Danke für Deine Gabe der bedingungslosen Liebe, die uns ermöglicht, einander zu lieben, so wie Du uns geliebt hast.   

Danke für das Geschenk des Geistes, den Du reichlich auf uns gegossen hast. Danke für Dein bedingungsloses Lieben. In Jesu Namen beten wir. Amen.
[E G White Zitat - einzufügen wenn gewünscht]  

„Jesus wird Seine Kinder lehren, jede Gelegenheit zu packen, dieses Wissen zu gewinnen, das sie weise zu ihrer Rettung machen wird. Das Werk Christi bedarf vieler vorsichtiger, jedoch energischer Arbeiter. Es gibt einen breiten Bereich für die Martas, mit ihrem Eifer in aktiver religiöser Arbeit. Aber lass sie zuerst mit Maria zu Füßen Jesus sitzen. Lass Fleiß, Bereitwilligkeit /Schnelligkeit und Energie von der Gnade Christi geheiligt werden; dann wird das Leben eine unbesiegbare Macht zum Guten sein.“ (Conflict and Courage, 304) (Eigenüberstzung)
Kalenderzitat der Übersetzerin
Erscheint dir eine Aufgabe viel zu gross? Vielleicht ist es beabsichtigt, damit du die Last mit jemandem teilst.

Kindergeschichte 
Thema:  Gottes große Liebe  

Schrift:  Johannes 3:16  

Empfohlenes Anschauungsmaterial: Globus oder Weltkarte, Bild des Nachthimmels   

Wir Loben  Gott, #242, „Mein Jesus, ich lieb Dich"  

Guten Morgen, Kinder!  

Wie viele von euch hatten gestern Abend einen guten Schlaf? Ist es nicht wunderbar, Gott hat uns eine Nachtzeit gegeben, damit wir unseren Körper ausruhen lassen können und dann bereit für einen neuen Tag aufwachen?  

Habt ihr je den Nachthimmel angeschaut? Was seht ihr? (Zeige das Bild vom Nachthimmel) Das ist richtig, der Mond und Hunderte, ja sogar Tausende von Sternen, die die Dunkelheit erleuchten. Sie erinnern uns, dass unsere Erde gerade mal ein kleiner Teil von Gottes großem Universum ist.  

Es gibt eine Geschichte in der Bibel (Matthäus 2: 1-12) über drei Männer, die einem hellen Stern nachgingen. Sie hatten einen Hinweis, dass der sie zu jemandem besonderes führen würde, deshalb entschieden sie sich, ihm zu folgen. Ihre Reise brachte sie über viele Kilometer, und durch viele Länder, bis sie eines Nachts zu Füssen eines kleinen Jungen ankamen, dessen Name Jesus war.   

Das ist richtig, Jesus, Gottes Sohn, der geschickt wurde, die Menschen unserer Welt zu retten. Der Verstand der Menschen und ihre Herzen waren voll von unartigen Gedanken, und sie machten böse Sachen. Dies war so gekommen, weil sie Gott vergessen hatten und Ihn nicht mehr kannten. Aber obwohl Gott dies sehr traurig machte, liebte Er die Leute der Erde noch. Deshalb dachte Er an einen Ausweg, die Dinge wieder richtig zu machen.   

Gut, dass sich Gott dafür entschied, in seinem Sohn Jesus zur Erde zu kommen, um die Bestrafung für all jene schlechten Sachen, die die Leute machten, auf sich zu nehmen. Alles was Er will, ist, dass wir Ihn so sehr lieben, wie Er uns liebt, und Er möchte, dass wir zu Ihm kommen und mit Ihm eines Tages an einem grossartigen Ort zu wohnen, den Er für uns bereit macht. Die Bibel erzählt uns, daß es eine wunderbare Stadt sein wird, wo keine schlechten Dinge mehr passieren werden.   

Es gab einen jungen Mann, der in Montreal, Kanada, geboren wurde, im Jahr 1846 - vor über hundert Jahren. Sein Name war William Featherston. Als William 16 Jahre alt war, gab er Gott sein Herz und liebte Jesus sehr. Er war so begeistert von Jesus, dass er wollte, dass andere auch von Jesus wissen sollten. Eines Tages schrieb William ein Gedicht und schickte es seiner Tante, die in Kalifornien wohnte. (Zeige den Kindern die Entfernung auf der Landkarte und danach die Entfernung zu jedem Punkt, der folgt) Irgendwie machte dieses Gedicht seinen Weg über den Ozean nach London, England, wo es in einem Gesangbuch verwendet wurde. Einige Jahre später fand dieses Gesangbuch wieder den Weg zurück in die Vereinigten Staaten. Ein Pfarrer mit dem Namen Adoniram Gordon komponierte eine andere Melodie zu diesem Gedicht, und es wurde in unser Gesangbuch aufgenommen, das wir heute in unseren Gemeinden benutzen. Es steht hier in unserem Gesangbuch mit der Nummer 242. Der Titel heisst: "Mein Jesus, ich lieb Dich ". (Zeige das Lied im Gesangbuch)  
Stell dir das vor! Das Licht dieses Gedichtes des jungen Burschen William, ähnlich wie die Sterne am Himmel, reiste Tausende Kilometer um die Erde und wird nun von Tausenden gelesen und gesungen.  

Kinder, Gott gab uns ein Versprechen in Johannes 3:16. Kann jemand es für mich lesen? Wenn wir glauben, dass Gott uns liebt, und dass dieser Jesus kam, um unsere Bestrafung für die Unartigkeit auf sich zu nehmen, die wir manchmal machen, dann möchte Er, daß wir dieses Versprechen mit anderen teilen, ebenso wie William sein Gedicht teilte.  

Kannst du diese Woche ein wenig Liebe mit anderen teilen? Ich würde dir gerne dieses wortlose Buch geben, damit es leichter wird, jeden den wir treffen von Gottes Liebe zu erzählen und was Jesus für sie getan hat. Auf Jeder Seite hat es einen Stern, um dich daran zu erinnern, wie groß Gott ist, und dass obwohl wir in diesem großen Universum sehr winzig sind, Er uns doch liebt.    
· Das Grau ist für die unartigen Sachen, die wir machen, wenn wir Gott nicht zuhören.    

· Das Rot ist für die Bestrafung von Jesus, als er sein Blut für uns vergoß.  
· Das Blau ist für unseren Glauben und unseren Glauben an Ihn.  

· Das Weiss steht dafür, wie wir sein werden, wenn Er uns von aller Unartigkeit befreit.  

· Das Grün zeigt, wie wir weiter wachsen, wenn wir in der Nähe von Ihm bleiben und das Wort Gottes studieren und jeden Tag beten.  

· Das Gold ist für die Stelle im Himmel, wo wir eines Tages mit Ihm leben werden. 
   

Anleitung für „Wortloses Buch“  

· Schneide eine Form für jede Farbe - grau, rot, blau, weiß, grün und gold.  

· Klebe einen Stern auf jede Seite des schwarzen Papiers oder dünnen Karton, um den Nachthimmel darzustellen. Dies ergibt sechs Seiten.  

· Auf dem Rückdeckel des Buches schreibe den Schrifttext Johannes 3:16  
·  Hefte die sechs Seiten des Buches mit einer Klammer zusammen
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Stern-Muster


Gottes Liebe erfahren

Durch das Leben in Seiner Gegenwart jede Sekunde, jeden Tag

Von Jean Parchment

Es ist für uns sehr menschlich, sich gut oder schlecht zu fühlen. Haben wir je unsere Gedanken untersucht, um zu entdecken, ob unsere Denkmuster über uns und andere gesund sind?  Leben wir unser alltägliches Leben abhängig davon, wie wir uns fühlen?  Es ist offensichtlich, dass unsere Gedanken plus unsere Gefühle uns zu dem machen, wer wir sind, wie wir denken, wie wir handeln, und wie wir uns benehmen.    

Fokus auf Selbstachtung gerichtet, bedeutet, dass wir uns auf uns selbst konzentrieren. Unsere Selbstachtung kann hoch oder niedrig sein.  Unsere Selbstachtung kann als hoch betrachtet werden, wenn wir denken, dass wir besser als andere sind, schöner, klüger, und so weiter. Niedrige Selbstachtung haben wir, wenn wir uns als nicht gut genug fühlen, als nicht gescheit genug, nicht schön genug, nicht talentiert genug, und so weiter. Ob jemand eine hohe Selbstachtung oder eine niedrige Selbstachtung hat, der Fokus ist auf uns SELBST gerichtet  - wie wir uns selbst fühlen.  

Als Ergebnis wie wir uns über uns selbst fühlen, geben wir unserm Selbst einen Wert.  Die meisten Leute mit hoher Selbstachtung fühlen so, als ob andere ihnen etwas schulden. Sie glauben, dass sie das Beste von allem verdienen, und wenn ihnen nicht das, was sie erwarten, oder wie sie behandelt werden möchten, gegeben wird, fühlen sie sich verletzt oder beleidigt.  

Andererseits fühlen einige Leute mit niedriger Selbstachtung vielleicht, dass sie nichts wert sind.  Viele junge Leute, die sich billig machen, fühlen vielleicht, daß sie nicht attraktiv sind, und sie sind deshalb nicht wert,  geliebt zu werden. Sie wählen dann vielleicht Beziehungen oder Situationen, die zerstörerisch sind, um mit ihren Freunden übereinzustimmen.    

Um unsere Selbstachtung zu bestimmen tendieren wir dazu, uns nach Folgendem einzuschätzen:   

· Unsere Leistungen: Unsere Ausbildung, unsere Arbeit, unser Titel  
· Unseren Besitz: Das, was wir besitzen, unser finanzieller Status    

· Unser Aussehen: Wie wir aussehen, unsere Größe, unsere Statur, werden wir als schön und attraktiv von anderen erachtet, oder sehen wir uns als unattraktiv und bieder?
   

Wenn wir uns durch diese Standards einschätzen, wenden wir den Standard der Welt an, um unsere Selbstachtung zu bestimmen.    

Was wir tun ist folgendes: Wir  vergleichen uns mit anderen wie Paulus dies in 2. Korinther 10:12 aufzeigt:  "Wir würden es natürlich niemals wagen uns mit denen zu vergleichen, die sich überall selbst empfehlen, oder uns gar mit ihnen auf eine Stufe zu stellen. Wie unverständig sie doch sind! Sie  stellen ihre eigenen Massstäbe auf, um sich dann selbst daran zu messen.“ 2. Korinther 10:12    

Im Buch "Der Eine“ wird uns gesagt, wie wertvoll wir vor Gott sind. "Gott ist enttäuscht, wenn Seine Kinder sich selbst gering einschätzen. Er wünscht vielmehr, Seine Auserwählten sollten sich nach dem Preis beurteilen, den Er für sie bezahlt hat.  Den Herrn verlangte nach ihnen, andernfalls hätte Er Seinen Sohn nicht mit einem so teuren Auftrag, nämlich sie zu erlösen, gesandt. „Der Eine“, Seite 400 
Freunde, unser Wert vor Gott ist das Leben Seines Sohnes.  Er liebt jedes von uns  in dem Ausmaß, dass Er Seinen Sohn Jesus bereitwillig als Opfer hingab, dass jedes von uns die Zusicherung ewigen Lebens haben kann.  Lasst uns einen Moment  inne halten und im Gebet dieses unglaubliche Geschenk der Liebe anerkennen. Mögen wir uns vornehmen, dass dies nicht vergeblich gewesen ist. Lasst uns in diesem Moment dieses Geschenk der Liebe in dankbarem Gebet zu unserem Himmlischen Vater annehmen. 
Bete ein Gebet der Dankbarkeit für dieses Geschenk der Liebe. 
"Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das ewige Leben haben.“ Johannes 3:16     

Wenn ihr euch sehr schnell an etwas erinnern wollt, wo schreibt man es am besten auf?  Ja, in der Handfläche eurer Hand. Gott erzählt uns in Jesaja 49:11, dass Er keine Pläne hat, uns zu vergessen, weil Er sich immer an ein jedes von uns erinnert, denn Er hat unseren Namen in den Handflächen Seiner Hände, nicht nur auf einer Hand, aber auf beiden Händen, geschrieben. Dann fährt Er fort, zu sagen, dass unsere Mauern in Seinen Augen nie verloren gehen. Könnte Er davon sprechen, was unser Äusseres ausmacht, oder von unserer Fotographie? Wie viele von uns heben die Fotos unser Kinder oder Enkelkindern auf und zeigen sie jedem, den es interessiert. Es scheint, als ob Gott auch ein "Vorzeige-Buch" über ein  jedes Seiner Kinder führt. „Unauslöschlich habe ich deinen Namen auf meine Handflächen geschrieben, deine zerstörten Mauern habe ich ständig vor Augen!“ Jesaja 49:16  

Nun, dies ist unglaublich. Gott schreibt unseren Namen nicht nur in Seine Hände, sondern führt auch ein Vorzeige-Buch über uns, Er denkt über uns mit solch tiefen Emotionen nach, dass Er von uns freudig singt. Ehrfurchtgebietend! Ist es nicht toll, Gott, der Schöpfer des Universums singt von jedem von uns! "Der HERR, euer Gott, ist in eurer Mitte; er ist stark und hilft euch! Von ganzem Herzen freut er sich über euch. Weil er euch liebt, redet er nicht länger über eure Schuld. Ja, er jubelt, wenn er an euch denkt!“ Zefania 3:17      
Wenn wir erkennen, wie sehr Gott uns liebt, so ermutige ich dich: schau einmal mehr in den Spiegel.  Konzentriere dich darauf, wie delikat und kompliziert Er deine Augen gemacht hat, und wenn du das tust, danke Gott laut dafür, dass Er dich gemacht hat, für das Leben und für Seine grosse Liebe zu dir.
Wir könnten uns fragen: "Wie können wir vor Gott so besonders sein, wenn wir uns so schlecht benehmen oder negative Gefühle über uns fühlen, oder über andere?"  

Die Antwort: Wir sind nicht unser Benehmen, obwohl wir diejenigen sind, die sich benehmen.  Wir benehmen uns so, wie wir uns über uns fühlen.  Wenn wir unseren Wert vor Gott verstehen, können unser negatives Verhalten und negative Gefühle verwandelt werden. Gott kann sie verändern, wenn wir wählen, dass Er es für uns tut.  

Jesaja 55:69 ist Gottes Einladung an uns, sich zu verändern. Wir werden eingeladen: „Sucht den HERRN, solange er sich finden lässt! Betet zu ihm, solange er euch nahe ist! Hast du dich gegen Gott aufgelehnt? Bist du eigene Wege gegangen und eigenen Plänen gefolgt? Dann hör auf damit! Kehr deinem alten Leben den Rücken und komm zum Herrn! Er wird sich über dich erbarmen. Unser Gott vergibt uns, was auch immer wir getan haben." Jesaja 55:6-7 

Die negativen Emotionen haben im Allgemeinen eine toxische Wirkung auf das Immunsystem und die Gesundheit.    

Daniel Goleman ist ein Autor, Psychologe, und Journalist der Wissenschaft. Zwölf Jahre schrieb er für „Die New York Times“ und spezialisierte sich auf Psychologie und Gehirn-Wissenschaften. In einem Vortrag vom 7. Nov. 1990 über den emotionalen Zustand und die Gesundheit berichtete er:   

„Dies gilt für Depression, Hader und Ärger, aber ebenso für Sorge, negative Einstellungen, einschließlich Pessimismus und Zynismus, Schuld, Hoffnungslosigkeit und Ratlosigkeit. Unterdrückung und Leugnung negativer Gefühle ist auch ungesund. Die ungünstige Wirkung auf die Gesundheit schwankt von hohem Blutdruck zu größeren Risiken wie Herzkrankheit, Krebs und Viren.  
Andererseits stärken bestimmte Emotionen immune Funktionen und bringen gute Gesundheit. Dies zeigte sich ebenfalls für den Zustand von Glück, Ruhe und Entspannung, Mitgefühl sowie Einstellungen wie Hoffnung, Optimismus, Vertrauen und „alles unter Kontrolle haben“.
Diese Behauptung wurde von Daniel Goldman, Doktor der Philosophie, am 7. Nov. 1990 gemacht, in einem Vortrag über den emotionalen Zustand und die Gesundheit. Unser Wert vor Gott ist so kostbar, daß Er uns physisch sowie geistig gesund machen will.  Er hat Schritte für ein jedes von uns umrissen, um unseren Wert vor Ihm zu erkennen.   

Wir werden jetzt durch einige einfache Schritte gehen, die uns helfen werden, unser niedriges Selbst-wert-Gefühl zu bewältigen, was uns ermöglichen wird, uns darauf zu konzentrieren, wie Gott uns sieht.    
Wir müssen erkennen, dass niemand diese Wahl für mich machen kann; ich muss wählen, willentlich jegliche negativen Gedanken-Muster zu verändern
SCHRITT 1  

· Ich muss Veränderung ausdrücklich suchen, Veränderung ist nicht natürlich.  

· Wir müssen um die Bereitwilligkeit beten, unsere eigenen Gedanken, unsere Gefühle, unsere Wörter und unsere Handlungen zu evaluieren.  

· Wenn wir uns einschätzen und einen ehrlichen Blick auf uns werfen und dafür beten, wird Gott uns den Wunsch geben, uns zu verändern.  

· Wenn wir Gott ernsthaft um den Mut bitten, zuzugeben, dass wir uns verändern müssen, ist es wichtig, einen Plan zu machen, wie wir uns absichtlich verändern werden, und diesem Plan zu folgen. Der Plan kann so einfach sein wie das Engagement, nicht negativ zu reagieren auf unseren Gatten oder unsere Kindern oder auf die Kritik von anderen Leuten. Wir benötigen vielleicht manchmal Hilfe; dies könnte von unserem Partner, von Geschwistern, einem bewährten Freund , oder professionelle Hilfe sein.  Es ist OK, jemandem einzugestehen, dem wir vertrauen, dass wir Hilfe brauchen. 
Auch wenn es jemand ist, der bereit sein wird, mit uns zu beten, wäre das eine große Hilfe. 
 
Gott ist der Autor von Änderung; wir müssen glauben, dass Er uns so sehr liebt, dass Er uns helfen wird uns zu verändern.  "Der Glaube ist der tragende Grund für das, was man hofft: Im Vertrauen zeigt sich jetzt schon, was man noch nicht sieht." Hebräer 11:1
SCHRITT 2  

Gott lädt uns ein, die bestimmten Gedanken-Muster zu identifizieren, die ungesund sind. "Da endlich gestand ich dir meine Sünde: mein Unrecht wollte ich nicht länger verschweigen. Ich sagte: ‚Ich will dem Herrn meine Vergehen bekennen.‘ Und wirklich : Du hast mir meine ganze Schuld vergeben!“  Psalm 32:5    

Jesus gibt uns ein Beispiel. Er identifizierte bestimmte Gedanken-Muster.  

Markus 7:20-23, sagt uns . „Und er fügte noch hinzu: ‚Was aus dem Inneren des Menschen kommt, das lässt ihn unrein werden. Denn aus dem Inneren, dem Herzen der Menschen kommen die bösen Gedanken wie: sexuelle Zügellosigkeit, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habsucht, Bosheit, Betrügereien, ausschweifendes Leben, Neid, Verleumdung, Überheblichkeit und Unbesonnenheit. Das kommt von innen heraus, und das macht die Menschen vor Gott unrein.“ Markus 7:20-23   

Beispiele:  

· Böse Gedanken
· Sexuelle Sünden  
· Mord   
· Gier   
· Schwindeln   
· Lügen  
· Stolz sein 
· Dumm sein
· Stehlen 

· Ehebruch  

· Hass  
· Unreine Wünsche  

· Wollen, was andere besitzen
Wir müssen zu Gott beten, dass Er uns unsere Gedanken-Muster aufzeigt: „Durchforsche mich, o Gott, und sieh mir ins Herz.  Prüfe meine Gedanken und Gefühle! Sie, ob ich in Gefahr bin, dir untreu zu werden. Dann hol mich zurück auf den Weg, der zum ewigen Leben führt!“ Psalm 139:23-24  
Niemand  - nur du und Gott - weiss wie du denkst oder wie du dich  fühlst:  

"Ich, der Herr, durchschaue es (das Herz), ich kenne jeden Menschen ganz genau und gebe ihm, was er für seine Taten verdient.“ Jeremia 17:10
Schritt 3  

Wenn Gott uns unsere Gedanken-Muster aufzeigt, ist es wichtig, Ihn zu bitten, uns zu vergeben, dass wir diese negativen Gedanken unterhalten.  Übergib jeden dieser negativen Gedanken Gott; bitte Ihn, sie von dir zu nehmen.   

Wenn wir herausfinden, dass unsere Gedanken auf Dinge fokussiert sind, die nicht gesund sind, ist es unsere Verantwortung, diesen Gedanken einzufangen wie dies in 2. Korinther 10:5 steht: "Ich setze ... die Waffen Gottes ein. Sie sind mächtig genug, jede Festung zu zerstören, jedes menschliche Gedankengebäude niederzureissen, einfach alles zu  vernichten, was sich stolz gegen Gott und seine Wahrheit erhebt. Alles menschliche Denken nehmen wir gefangen und unterstellen es Christus, weil wir ihm gehorchen wollen.“  2. Korinther 10:4-5    

Wie überwinden wir unsere Gedanken?  

· Sobald der Gedanke in dein Bewusstsein kommt, evaluiere ihn sofort, nicht erst später.  

· Dann gib Gott diesen Gedanken, gerade wenn wir ihn denken.  

· Bitte Ihn, unseren Verstand mit den Gedanken zu füllen, die Er will, dass wir sie jetzt haben! Nicht später.  Wir brauchen keine Auszeit, dies zu tun; wir können in nur einigen Sekunden diese Gedanken ganz privat unterwerfen. 
Kein anderer Mensch muss wissen, was zwischen mir und meinem Gott geschieht.  

Sind wir je versucht worden, zu fühlen, daß "ich ein Recht habe, so zu denken oder zu fühlen?“ Oft fühlen wir, dass wir unsere negativen Gedanken rechtfertigen müssen. Zum Beispiel sagen wir zu uns selbst  oder jemand anderem: "Ich habe ein Recht dazu, so zu denken oder zu fühlen." Oder wir aberkennen manchmal, wie wir uns fühlen.  Dies sind ungesunde Gedanken-Muster.   

Denke daran: wir können unsere Gedanken und unsere Gefühle nicht vor Gott verstecken. Es ist sinnlos, mit uns und unserem Gott nicht ehrlich zu sein. "Gottes Wort ist voller Leben und Kraft, es ist schärfer als die Klinge eines beidseitig geschliffenen Schwertes. Dringt es doch bis in unser Innerstes, bis in unsere Seele und unseren Geist und trifft uns tief in Mark und Bein. Dieses Wort ist ein unbestechlicher Richter über die Gedanken und geheimsten Wünsche unsere Herzens.“ Hebräer 4:12
SCHRITT 4  

Neue Gedanken-Muster  erarbeiten
Jetzt folgt der vergnügliche Teil, wie neue Gedanken-Muster entstehen.
Physische Struktur - Gedanken-Muster   

· Wie die alten Schallplatten Rillen hatten, haben Gedanken-Muster physische Pfade in unser Hirn gemacht.  Diese Pfade sind dauerhaft, werden nie ausradiert. Um neue Gedanken-Muster zu bilden, müssen neue Pfade absichtlich gemacht werden. Diese neuen Pfade werden die alten verdrängen.    

· Ein praktisches Beispiel: wir trainieren, um eine neue Fähigkeit zu erlernen wie z.B. das Autofahren.  Je mehr wir üben, desto mehr wird es uns eigen und desto besser werden wir darin. Wir bilden neue Gedanken-Muster in unserem Hirn.  
Kein Wunder sagt uns 1. Timotheus 4:7-8, uns darin zu üben. Positive Gedanken-Muster sind für die Ewigkeit. Beginnen wir gleich hier. " …diene Gott mit ganzer Kraft. Wie ein Asket zu leben ist ganz gut und schön, aber auf Gott zu hören ist besser.  Denn damit werden wir dieses und das zukünftige Leben gewinnen.“  1. Timotheus 4:7, 8,  

Gott lädt uns in Kolosser 3:12-13 ein, uns weiter zu bilden. Unsere Gedanken und unsere Handlungen darin zu üben, liebevoll, artig und demütig, sanftmütig und geduldig zu sein. Üben wir uns darin, mit einander auszukommen und demjenigen zu vergeben, der uns Unrecht getan hat.  

"Ihr seid von Gott auserwählt und seine geliebten Kinder, die zu ihm gehören. Darum sollt ihr euch auch untereinander herzlich lieben mit Barmherzigkeit, Güte, Bescheidenheit, Nachsicht und Geduld. Ertraget einander und seid bereit einander zu vergeben, selbst wenn ihr glaubt im Recht zu sein. Denn auch Christus hat euch vergeben." Kolosser 3:12-13   
Je mehr wir uns darin schulen und je mehr wir diese Eigenschaften einüben, desto leichter und natürlicher werden sie uns werden. Wir werden in unseren Einstellungen, unserem Temperament und unserer Fähigkeit, andere zu lieben, angenehmere Menschen sein. Alle in unserem Einfluß-Kreis werden diese Eigenschaften in uns sehen und werden sich zu uns gezogen fühlen. So können wir Gottes Wert, den Er in uns sieht, widerspiegeln.   

Und der Schlüssel zum Erfolg ist das Gebet. Jesus betete, und wir sollen Seinem Beispiel folgen: " Als Jesus unter uns Menschen lebte, schrie er unter Tränen zu Gott, der ihn alleine vom Tode erretten konnte. Und Gott erhörte sein Gebet, weil Jesus den Vater ehrte und ihm gehorsam war.“
Hebräer 5:7  

Dieses Bedürfnis ist nicht nur ein physisches Bedürfnis, es ist auch für uns da, wenn wir in geistlicher, gesellschaftlicher und psychologischer Not sind.  Wie ehrfurchtgebietend! Stellt euch dies vor, unser Himmlischer Vater lädt uns ein, nicht einfach nur zu kommen, um zu Ihm zu kommen; Er lädt uns ein, tapfer zum ehrfurchtgebietendsten und heiligsten Ort zu kommen, an den Ort, wo Er lebt, in Seine Gegenwart zu kommen und Ihm unsere Herzen zu öffnen. Was für eine Einladung!   

Er tritt für uns ein, daher dürfen wir mit Zuversicht und ohne Angst zu Gott kommen. Er wird uns seine Barmherzigkeit und Gnade zuwenden, wenn wir seine Hilfe brauchen.“ Hebräer 4:16
Einer der wirksamsten Wege kühn in den Thronsaal zu kommen, ist es, den Wert Gott zu loben zu entdecken. Zu entdecken, wie Gott zu loben ist, ist eine Entdeckung ähnlich wie ein Zimmer voller schönster Lichter, oder einen Garten mit schönen Blumen zu finden. Lob hebt unseren Geist und entfernt uns von jeglicher negativer Situation, in der wir uns befinden, um sich auf die Schönheit und die Freundlichkeit unseres Himmlischen Vaters zu konzentrieren.    

Lob ist ein Bekenntnis von Gottes Güte. Statt sich auf den negativen Gedanken zu konzentrieren, übe dich darin, Gott für Seinen Segen zu loben. Warum? Lob hebt unseren Geist, bringt uns von unserem Fokus auf uns Selbst zum Fokus auf Gott.  Es ist ein Eingeständnis. In dem Moment, wo der erste negative Gedanke in unser Denken eindringt,  lenken wir unsere Gedanken bewußt zu Gott und beginnen, Ihn zu loben.  Vielleicht in einem Lied, in einem Lieblings-Refrain oder nur in einigen Worten, die dich inspirierten. Egal welchen Weg wir wählen, übe dich darin Gott zu loben.   

Wenn wir diese vier Schritte der Veränderung unserer Gedanken-Muster befolgen, haben wir absolut keine Angst vor dem Gericht wie es in 1. Korinther 11:31 steht.  Warum? Weil wir Gott konsequent bitten, uns genauestens zu beurteilen. "Wenn wir uns selbst prüfen, wird uns Gott nicht auf diese Weise bestrafen.“ 1. Kor. 11:31  

Unser Wert vor Gott ist so groß, dass Er will, dass wir bereit sind, Ihm mit einem sauberen, klaren Gewissen zu begegnen. Er ermutigt uns in 1. Johannes 2:28: "Meine Kinder, lasst euch durch nichts von Christus trennen. Dann werden wir ihm voll Zuversicht entgegengehen und brauchen sein Urteil nicht zu fürchten, wenn er kommt.“ 1. Johannes 2:28   

Und hier ist Gottes Wunsch für ein jedes von uns. Er will uns gesund und fröhlich - auf emotioneller (Seele), geistlicher (Geist) und physischer (Leib) Ebene: "Möge Gott euch mit seinem Frieden erfüllen und euch helfen, ohne jede Einschränkung ihm zu gehören. Er bewahre euch, damit ihr fehlerlos seid  an Geist, Seele und Leib, denn unser Herr Jesus Christus kommt. Gott hat euch ja dazu auserwählt; er ist treu, was er verspricht, das hält er auch.“ 1. Thessalonicher. 5:23, 24,  

Philipper 4:8 umreisst das Gedanken-Muster, das Gott für ein jedes von uns möchte. Wir wollen uns engagieren, Sein Wort zu studieren, um in unserem Verstand und in unseren Gedanken Seine Liebe für uns und unser Wert vor Ihm zu festigen und Ihm zu erlauben, jegliche negative und zerstörerische Gedanken-Muster zu verändern, die wir über uns und andere haben. Der einzige Weg, wie wir uns auf gesunde Weise lieben können, ist, diese Prinzipien zu erkennen, dann werden wir fähig sein, andere auch gesund zu lieben. Zum Schluss lesen wir zusammen Philipper 4:8 als ein Engagement, Gott zu erlauben, uns zu helfen uns auf unseren Wert vor Ihm zu konzentrieren.   

"Schließlich, meine lieben Brüder und Schwestern, orientiert euch an dem was wahrhaftig, gut und gerecht, was redlich und liebenswert ist und einen guten Ruf hat, an dem, was auch bei euren Mitmenschen als Tugend gilt und Lob verdient.“ Philipper 4:8  

Höre nie auf, über das nachzudenken, was wirklich lohnend und würdig ist, gepriesen zu werden.

Zitate für Frauen  

Aus den Schriften von Ellen G. White  

"Wenn ein großes und entscheidendes Werk getan werden soll, dann erwählt Gott Männer und Frauen, um dieses Werk zu tun, und man wird den Verlust spüren, wenn beider Fähigkeiten nicht gemeinsam genutzt werden.“ Evangelismus, p. 430  

 „Nie gab es eine Zeit, da mehr Arbeiter gebraucht wurden, als gerade jetzt.  Es gibt Brüder und Schwestern überall in all unseren Rängen, die sich darin üben sollten, sich an diesem Werk zu beteiligen, in all unseren Kirchen sollte etwas gemacht werden, um die Wahrheit zu verbreiten.  Es ist die Pflicht eines jeden, die verschiedenen Punkte unseres Glaubens zu studieren.“ „Review and Herald“,  1. April 1880.  (Eigenübersetzung)





  

"Wenn zwanzig Frauen dort ständen, wo jetzt eine ist, die diese heilige Mission als ihre besondere Aufgabe betrachteten, hätten wir viel mehr Bekehrte. Der verfeinerte, besänftigende Einfluß christlicher Frauen ist im großen Werk der Verkündigung der Wahrheit nötig.“ Evangelismus, p. 432.  
„Es sollte sicherlich eine größere Anzahl von Frauen an der Arbeit für die leidende Menschheit beteiligt sein,… .Wenn gläubige Frauen Verantwortung für andere und deren Sünden fühlen, werden sie wie Christus arbeiten. Sie werden kein Opfer als zu gross ansehen, um Seelen für Christus zu gewinnen.“ Evangelismus, p. 427.  
                                                                                                                  Wellfare Ministry, p. 164.





  

Ein Dienst für Frauen  - Wie Du Dich Einbringen Kannst  
Frauen haben grossen Einfluss in der Kirche der Siebten-Tags-Adventisten.  Wenn Frauen für andere wirken, werden die Familie, die Gemeinde und ihr örtliches Umfeld gesegnet durch ihre geistliche Stärke und ihren Dienst. 

Einladung:  Du bist eingeladen, mitzuarbeiten. Es gibt viele Gelegenheiten etwas zu tun.   

· Durch Gebet und Ermutigung anderer 
· Dafür zu sorgen, dass es eine aktive Abteilung Frauen in deiner Gemeinde, Vereinigung, Verband oder Union und Division  gibt
· Indem du deine Talente und Führungsqualitäten einbringst, um in besonderen Programmen mitzuwirken, die deinen Talenten entsprechen.  

· Durch deine finanzielle Unterstützung

Programme:  Die Abteilung Frauen fördert und entwickelt verschiedene Programme und Aktivitäten wie:  

Besondere Tage  

· Internationaler Frauengebetstag (erster Sabbat im März)  

· Tag der adventistischen Frau (zweiter Sabbat im Juni)
· Tag der Prävention  von Missbrauch (letzter Sabbat im August)

Besondere Programme  

· Alphabetisierungsprogramme  

· Gebet und Liebe  Seminar
· Globale Missions-Projekte  

· Begegnungen, Wochenende und Kongresse  

· Gebetsgruppen und Gebetsketten  

· Kleingruppen-und Bibelstudiengruppen   

· Mentoring (Weiterbildung) für Mädchen und junge Frauen  

· Leiter-Training 

· Frühstückstreffen / Lichtblicke am Abend
· Frauen 55 Plus

Sechs kritische Themen  

Es gibt sechs kritische Bereiche, die besonders Frauen in aller Welt belasten.   

1. Analphabetismus 
2.  Missbrauch

3.  Armut  
4. Gesundheitsrisiken

5. Überarbeitung

6. Fehlende Förderung und Leiter-Schulung  
Als Christen, die sich bemühen, dem Beispiel Jesu zu folgen, denken wir, es ist wichtig, im Rahmen unserer Möglichkeiten die Bedürfnisse aller Menschen zu befriedigen, Vertrauen zu vermitteln und ihnen darin beizustehen, Abhilfe für ihre Not zu schaffen. 

Aus diesem Grund hat die Abteilung „Frauen“ sich entschieden, ihr Augenmerk besonders auf diese sechs Herausforderungen zu richten 

Diese Herausforderungen geben jedermann in der Gemeinde Gelegenheit, sich zu engagieren.  Die Abteilung „Frauen“ lädt alle ein, sich zusammenzutun, um die Gute Botschaft des Evangeliums weiterzugeben!   

Obwohl diese sechs kritischen Bereiche alle Gemeindeglieder direkt oder indirekt angehen, betreffen sie Frauen am stärksten. Aus diesem Grund ermutigt die Abteilung Frauen alle Gemeindeglieder, Wege zu finden, auf denen sie Abhilfe für diese Nöte schaffen können. Sich mit diesen Anliegen zu beschäftigen bedeutet, so zu dienen, wie Christus diente, in dem wir die Menschen schätzen und lieben.  

Übernommen aus dem „Handbuch der Abteilung Frauen der GK“ (siehe auch Handbuch der Abteilung Frauen in Deutsch)
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